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Ausgangslage Industrie und IKT 

 Bereits heute sind 30 % bis 55 % der Aktivitäten in der Herstellung mit IKT-
Diensten verknüpft.  

 Zukünftige Industrie-4.0-Anwendungen bieten aus wohlfahrtsökonomischer 
Sicht eine Reihe positiver Effekte, indem sie 

 Dienste zulassen, die zusätzliche Mehrwerte schaffen (wie After-Sales-
Support für Connected Goods) 

 Effizientere Ressourcenallokation sowie Effektivitätsgewinne 
ermöglichen und Fehlerraten verringern 

 Daten generieren, die wiederum Grundlage für neue Geschäftsmodelle 
sind 

 Produktionsprozesse in Deutschland attraktiver machen 

 5G kann ein „Enabler“ für eine Vielzahl von Anwendungen („Use Cases“) sein 
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5G ermöglicht eine Vielzahl neuer 
Anwendungen 

AR/VR, drone producers, car 
industries 

High Interest for Car-2-X 
communications, Drones, 
Transport or tracking services  

New concept for Smart City 
and Campus networks (private 
dedicated networks) 
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Grundsätzliche Möglichkeiten von 5G 

Massive Machine-Type 
Communications 

• Skalierbarkeit 

• Wide Area Network 

• Deep Indoor Penetration 

Ultra-reliable low-latency 
communications 

• Resilienz 

• Geringe Latenz 

• Kontrolle 

Enhanced Mobile 
Broadband  

• Gigabit 

• Wide Area of Applications 

Verfügbarkeit 

Vertraulichkeit 

Integrität 
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Mehrwerte der Digitalisierung 

Quelle: Ericsson 
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5G führt zu einem Wandel von … zu …? 

Best-Effort-Diensten 

Produktgestaltung basierend auf 
Volumen und Anzahl der SIM-Karten 

Konnektivität als wesentliche 
Wertschöpfung 

Hohe Markteintrittsbarrieren  

One-size-fits-all-Netzplanung für 
nationale Abdeckung 

Von… 

Mindestqualitätsparameter (Latenz, 
Jitter etc.) 

Produktgestaltung, die nachfrage-
spezifisch ist 

Konnektivität als „Enabler“ für 
Wertschöpfung 

Lokale Frequenznutzungsrechte 
eröffnen Markt für weitere Anbieter 

Netzplanung basierend auf Use-Cases 
für spezifische Versorgung  

Zu… 

Skalierbarkeit des Geschäftsmodells Gibt es die Skalierbarkeit noch 
uneingeschränkt? 
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Mögliche 
Kommunikationswege: 

• 802.11p 

• LTE V2X 

• 4G 

• Privates Netz 

• 5G 

 

Übermittlungs-
inhalt 

Daten-
übertragung 

 

Industrie 4.0 

Dienste und 
Anwendungen 

• Verknüpfung von und mit 
automatisiertem Equipment über 
weite Distanzen hinweg 
(Telepresence) 

• Echtzeit-Konnektivität zwischen 
Operator-Arbeitsplatz und 
automatisierten Systemen 

• Closed-Loop-Kontrolle 
• Monitoring und 

Überwachungsanwendungen 
• Remote-Maintenance 
• Mensch-Roboter-Interaktion 

durch Augumented Reality 

Sensordaten wie 
Temperatur oder 
Statusinformationen 

Video- und 
Augumented-Reality-
Streams 

Steuerungs-
anweisungen 

 

 

 

Technologien: 
• 4G/5G  

• IWLAN 

• Wireless HART 

• ISA10.11a 

• Wia-PA 

• WISA 

Netzbetrieb durch 

• Öffentliches Netz 

• Nicht öffentliches Netz 

• Hybrid 

Anwendungen/Dienste: 

Wertschöpfungskette Industrie 4.0 
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Besondere Aspekte der Nutzung von 5G 

 Industrielle Nutzung öffentlicher 5G-Netze hat folgende Aspekte zu berücksichtigen:  

o Schwankende Netzauslastung führt zu Jitter und kann Asynchronität zwischen 
Produktionseinheiten auslösen 

o Haftungsproblematik im Störungsfall 

o Datenübertragung entlang des Backbones und das Core-Netzes der Netzbetreiber erhöht 
Latenz 

o Öffentlicher Zugang erhöht Sicherheitsrisiko – Problematisch insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass viele Sensoren und Anlagen nicht darauf ausgelegt sind Daten zu ver- bzw. 
entschlüsseln 

o Öffentliche Netze sind nicht geeignet, um Teilanforderungen, wie deterministische 
Reaktionszeiten, garantierte maximale Übertragungsqualitäten zu erfüllen 

o International agierende Industrieunternehmen müssten Verhandlungen über SLA-
Agreements mit unterschiedlichen Providern treffen 

Nicht öffentliche lokale 5G-Netze an Industriestandorten können diese 
Probleme lösen und so das gesamte Potential der 5G-Technologie heben 



8 

Optionen zur Nutzung von 5G 

Public network 
• Managed by Mobile Network 

Operator 
• Production data leaves the 

premises 
• Large coverage area 
• Suitable for remote maintenance 

and monitoring  

Semi-public network 
• Managed by Mobile Network 

Operator 
• Production data partially leaves the 

premises 
• Large coverage area 
• High bandwidth  
• Suitable for remote maintenance 

and monitoring  

Non-public network (Private) 

• Managed by the end-user 
(Production facility) 

• Optimal data privacy, data stays on 
premises 

• Highest reliability 
• Highest real-time behavior 
• No interference from other 

devices/networks 

Quelle: Siemens 
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Frequenzregulatorische Aspekte 

 Für industrielle Anwendungen nutzbare Frequenzen in Deutschland 

3,4 – 3,7 GHz 

Lizenziert 

5G national 

5,128 – 5,87 GHz 

Nicht lizenziert 

Wi-Fi 

LTE-U 

2,4 – 2,48 GHz 

Nicht lizenziert 

Wi-Fi 

Bluetooth 

Zigbee 

3,7 – 3,8 GHz 

5G lokale Nutzung 

(Campus) 

24 – 28 GHz 

5G national 

5G lokale Nutzung 

(laufende Anhörung) 

GHz 
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Das 3,6-GHz-Band ist global für 5G verfügbar  

3.3 3.4 3.5 3.6 3.7 3.8 3.9 4.0 4.1 4.2 4.3 4.4 4.5 4.6 4.7 4.8 4.9

Japan
China

Korea
India
LATAM (CITEl)

Russia

USA

Africe (ATU)

Europe

MENA (ASMG)

GHz

Already available for IMT/official plans
Considered for IMT by regulators
Different LATAM countries have identified different blocks within the range 
Potential for future IMT use

3.3 3.4 3.5 3.6 3.7 3.8 3.9 4.0 4.1 4.2 4.3 4.4 4.5 4.6 4.7 4.8 4.9 5.0GHz
3GPP 5G NR specification
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Europäische Entwicklungen in der 
Frequenzregulierung 

− 5G-Network-Slicing ist in allen EU-Staaten möglich (für Campus-Netze)  

− Vergabe von 3,6-GHz-Frequenzen noch nicht abgeschlossen in der EU 

Country 3.6 GHz: Local spectrum assignments (intended) 
Belgium No decision yet 
Denmark No decision yet 

Italy Access obligation and use-it-or-loose-it approach 
Luxembourg No decision yet 
Netherlands 80 MHz reserved for local applications 

Poland  80 MHz for local/regional applications 
Portugal 2 blocks at 20 MHz for local applications 
Sweden 80 MHz for local applications 
Slovenia Part of the spectrum for local applications 

UK 3,8 – 4,2 GHz for local applications 
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5G setzt aber Glasfaseranbindungen voraus 

 Beim Anschluss von Gewerbegebieten mit Glasfaser ist noch einiges zu 
tun! 
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Fazit 

 5G bietet aus technischer Sicht bietet erhebliche Potentiale bei der 
weiteren Digitalisierung 

 Die frequenzregulatorischen Weichen in Deutschland sind gestellt 

 5G steht im Wettbewerb zu anderen Technologien 

 5G wird dann Erfolg haben, wenn ein Ökosystem entsteht. Das geht nicht 
über Nacht, zumal die Standardisierung noch gar nicht abgeschlossen ist. 
5G ist kein „Kurzstreckenlauf“! 
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